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Stadt  Ise rlohn
Bebauungsplan Nr. 260
Le tm athe  - O e ge r Straße / Be rgstraße

Maßstab ´
1. Änd e rung  (Blatt 3)

1.

Landschaftspfle ge rische r Begle itplan
Maßnahm e nplan Schutz von Natur und Landschaft /
Kom pe nsation / Pfle ge

Schutz von Natur und Landschaft
Maßnahm e n zur Ve rm e idung und Konflik tm inde rung (V)1.1

Unte r Be rü c ksic htigung d e r im  Um we ltbe ric ht form ulie rte n re le vante n Um we ltzie le  / e inze lne  Sc hutz-
gü te r sowie  d e r hie r d arge ste llte n Eingriffe  ist e ine  pe rm ane nte  Kontrolle  zur Einhaltung und  Um se tz-
ung ge se tzlic he r Vorgabe n und  fe stge se tzte r Maßnahm e n währe nd  und  nac h d e r Baum aßnahm e  zu 
ge währle iste n. Dadurc h wird sic he rge ste llt, dass ke in Um we ltsc had e n im  Sinne  d e s Um we ltsc had e ns-
ge se tze s e intritt. Die s le iste t e ine  Um we ltbaube gle itung durc h e in Fac hplanungsbü ro. 
Die  Abte ilung Stadte ntwic klung und  Grund stü c ke  (69/2) ist von d e m  Planungsbü ro zu be te ilige n.
Da sic h nac hwe islic h planungsre le vante  Arte n im  Be re ic h d e s Be bauungsplange bie te s be find e n und  
d ie  in alte n W e id e n ange le gte n Spe c hthöhle n („re ge lre c hte s Höhle nze ntrum “ lt. Arte nsc hutzprü fung) 
e ine  hohe  Be d e utung fü r d ie se  planungsre le vante n Arte n habe n, ist e ine  kontinuie rlic he  Kontrolle  d e r 
Bauarbe ite n notwe nd ig.

Maßnahm e  V 1: Beauftragung e ine s Fachplanungsbüros de r Landschaftsplanung m it 
de r Um w e ltbaubegle itung.

Maßnahm e  V 2: Anpassung T rasse
Es m uss ve rm ie d e n we rd e n, e inze lne  d e r vorhand e ne n älte re n W e id e n zu fälle n od e r zu ze rstöre n, 
da sonst we rtvolle  Brutplätze  d e r nac hge wie se ne n planungsre le vante n Arte n, Grauspe c ht und  Star, 
akut ge fährd e t sind . Die s gilt insbe sond e re  fü r d e n se lte ne n, stark ge fährd e te n und  re lativ störe m pfind -
lic he n Grauspe c ht. Im  Bauve rlauf ist d ie  Trasse  in je d e m  Fall an d ie  örtlic he n Ge ge be nhe ite n anzu-
passe n.

Maßnahm e  V 3: Ke nnze ichnung de s T rasse nve rlaufs
Die  Z ugänglic hke it d e r Trasse  ist gut. Eine  zusätzlic he  Be anspruc hung von se nsible n und  naturnahe n 
Fläc he n im  Ve rlaufe  d e r Bauausfü hrung ist auszusc hlie ße n. De r Masc hine ne insatz hat sic h aussc hlie ß-
lic h auf d ie  Trasse  m it e ine r Bre ite  von 4,00 m  zu be sc hränke n. Die  Trasse  ist gut sic htbar m it Pflöc ke n 
in 5 m  Abständ e n zu m arkie re n.
De r Bauste lle nbe trie b hat sic h aussc hlie ßlic h auf d ie  Trasse  zu be sc hränke n, we d e r Fläc he n fü r e ine  
Lage rung von Baum ate rialie n noc h von Baufahrze uge n und  Masc hine n sind  im  Be bauungsplange bie t 
zulässig.

Maßnahm e  V 4: Ausgle ich von Ge hölzve rluste n
Ge hölzve rluste  sind  im  d ire kte n Um fe ld  auszugle ic he n. Es sind  in Absprac he  m it d e r Abt. 69/2 stand -
ortge re c hte  Ge hölze  in d e r Qualität 18/20, be i Fe ld ge hölze n He iste r zu pflanze n.

1.2Spe zie lle  Schutzm aßnahm e n (S)
Maßnahm e  S 5: Einrichtung von Lage rplätze n
Die  Einric htung von Lage rplätze n fü r Bod e naushub, Mate rial und  Masc hine n ist nur auf vor Be ginn 
d e r Baum aßnahm e  d e finie rte n be fe stigte n Fläc he n auße rhalb d e s Be bauungsplange bie te s zulässig.

Maßnahm e  S 6: Schutz von Voge l- und Fle de rm ausarte n
Eine  Be gutac htung durc h e ine n Expe rte n d e r Höhle n in ggf. von Fällung be troffe ne n Ge hölze n hat im  
Z e itraum  Nove m be r / De ze m be r zu e rfolge n. Die  notwe nd ige n Fällarbe ite n habe n d ire kt im  Ansc hluss 
daran zu e rfolge n.
Als vorge zoge ne  Kom pe nsationsm aßnahm e  fü r d ie  Ve rnic htung von Ge hölz- und  d am it Le be nsraum -
strukture n fü r Höhle nbrü te r und  Fle d e rm äuse  sind  im  Be bauungsplange bie t unm itte lbar nac h d e r 
Rod ung insge sam t 20 Nisthöhle n fü r d ie se  Arte n be sc häd igungsfre i an ge e igne te n Ge hölze n aufzu-
hänge n. 
Durc h d ie  Anlage  von Rastplätze n wird  d ie  Störinte nsität in d e r naturnahe n Aue  zusätzlic h e rhöht und  
dahe r wird  d e re n Anlage  aus fac hlic he r Sic ht abge le hnt.

Maßnahm e  S 7: Schutz de r Vege tationsbe stände
Die  Z ugänglic hke it d e r Trasse  ist grund sätzlic h, m it Ausnahm e  d e r be sc hrie be ne n Engste lle , gut. Eine  
zusätzlic he  Be anspruc hung von se nsible n und  naturnahe n Fläc he n im  Ve rlaufe  d e r Bauausfü hrung ist 
auszusc hlie ße n. De r Masc hine ne insatz hat sic h aussc hlie ßlic h auf d ie  Trasse  m it e ine r Bre ite  von 
4,00 m  zu be sc hränke n. Die  Trasse  ist gut sic htbar m it Pflöc ke n in 5 m  Abständ e n zu m arkie re n.
Eine  optisc he  Sic he rung d e s Ge hölzbe stand e s hat durc h Markie rung m it rot-we iße m  Bauste lle nband  
zu e rfolge n. Hie rzu sind  am  äuße re n Krone ntrauf d e r Ge hölze  Pflöc ke  zu se tze n, an we lc he n d as 
Band  be fe stigt wird . 
Be i d e r Ve rwe nd ung von Bod e nm ate rial ist sic he rzuste lle n und  nac hzuwe ise n, dass das Mate rial fre i 
von e ine r Be lastung durc h Sam e n und  Rhizom e  von Ne ophyte n ist.
De r ge sam te  Ve ge tationsbe stand  ist e ntspre c he nd  d e r ge se tzlic he n und  fac hlic he n Vorgabe n währe nd  
d e r Baum aßnahm e  vor Be e inträc htigunge n und  Be sc häd igung zu sc hü tze n. Die s be trifft vor alle m  d e n 
ge sam te n Be stand  d e s Bruc h- und  Auwald e s / Ufe rge hölze  sowie  d ie  and e re n, sic h auße rhalb d e s 
Trasse nve rlaufs be find lic he n Ge hölzbe ständ e  und  Hoc hstaud e nflure n.

Maßnahm e  S 8: Schutz de s Bode ns
Eine  irre ve rsible  Be e inträc htigung d e s Bod e ns ve rursac ht be re its das e inm alige  Be fahre n d e s Aue n-
bod e ns m it sc hwe re m  Ge rät. Die s ist durc h e ntspre c he nd e  Sc hutzm aßnahm e n zu ve rhind e rn. Sie he  
dazu Maßnahm e  V 3, d e r Arbe itsbe re ic h hat sic h auf d e n Trasse nve rlauf zu be sc hränke n. 
Die  Bagge rgröße  ist unbe d ingt d e n örtlic he n Ge ge be nhe ite n anzupasse n. Be i d e m  Masc hine ne insatz 
gilt, dass Ke tte nlaufwe rke  be sse r als Rad fahrze uge  ge e igne t sind . Ggf. ist zum  Sc hutz d e s Bod e ns 
m it Bagge rm atte n od e r Kunststoffplatte n zu arbe ite n.
Die  Arbe ite n sind  nur zulässig be i Nie d rigwasse r und  troc ke ne m  Bod e n.

Maßnahm e  S 9: Schutz de s Ge w ässe rs
De r Eintrag von Sc had stoffe n (Sc hwe rm e talle , Öle , Sc hm ie rstoffe ) be d ingt durc h Mate rialie n und  
Baum asc hine n ist zu ve rhind e rn. Es sind  sc hadstoffarm e  und  m it biologisc h abbaubare n Öle n be trie -
be ne  Baum asc hine n und  Fahrze uge  e inzuse tze n. 
Baum asc hine n und  Fahrze uge  sind  be i Nic htge brauc h auße rhalb d e r Hoc hwasse rlinie  zu lage rn. 

Die  fe stge se tzte n land sc haftspfle ge risc he n Maßnahm e n d ie ne n d e m  Erhalt und  d e r Entwic klung e ine s 
Bruc h- und  Aue nwald e s und  d am it d e m  Erhalt d e r Le be nsräum e  d e r Voge l- und  Säuge tie rarte n, d ie  
be i d e n faunistisc he n Kartie runge n be obac hte t wurd e n. 
Um  Nutze r d e s Radwe ge s davon abzuhalte n, an d ie  störanfällige n Ufe rbe re ic he  zu ge lange n, we rd e n 
d ie se  inklusive  d e r Hoc hstaud e nbe re ic he  nic ht fre ige sc hnitt

1.3 Landschaftspfle ge rische Maßnahm e n (L)

Maßnahm e  L 10: Siche rste llung de r landschaftspfle ge rische n Maßnahm e n
Die  Sic he rste llung d e r langfristige n Pfle ge m aßnahm e n ist durc h d ie  Einbind ung in das Pfle ge konze pt 
SIH od e r e ine  ve rtraglic he  Re ge lung m it Natursc hutzve rbänd e n zu ge währle iste n. Die  Um se tzung 
d ie se r Maßnahm e  oblie gt d e r Abte ilung 69/2 Stadte ntwic klung und  Grund stü c ke . 

Maßnahm e  L 11: Entw ick lung de r Bank e tte
Die  Banke tte  (Banke ttbaustoff aus Vorabsie bung) we rd e n fac hge re c ht vorbe re ite t. Es ist sic he rzu-
ste lle n und  nac hzuwe ise n, dass das ve rwe nd e te  Mate rial fre i von e ine r Be lastung durc h Sam e n und  
Rhizom e  von Ne ophyte n ist. 
Die  Banke tte  we rd e n m it e ine r ge bie tse ige ne n, stand ortge re c hte n Saatgutm isc hung aus ge sic he rte n 
He rkü nfte n e inge sät. Die  langfristige  Pfle ge  e rfolgt durc h Mahd  und  be i Notwe nd igke it e ntspre c he nd e  
Nac hsaat. 

Maßnahm e  L 12: Nachpflanzung von standortge re chte n Bäum e n (We ide n, Erle n)
Im  Z uge  d e r Baum aßnahm e  wird  e s zu Rod unge n von Bäum e n in d e r Trasse nfü hrung kom m e n. Un-
abhängig von d e r Eingriffs- und  Ausgle ic hsbilanzie rung we rd e n d ie se  Ge hölze ntnahm e n an O rt und  
Ste lle  ausge glic he n. Nac h Absc hluss d e r Baum aßnahm e  e rfolgt e ine  Be ge hung und  d ie  Fe stle gung 
von Stand orte n fü r d ie  Ne upflanzung von Großge hölze n. Im  Falle  d ie  Baum sc hutzsatzung be troffe n 
ist, e rfolgt e in Ausgle ic h hie rü be r. Als Ge hölze  sind  stand ortge re c hte  Ge hölze  wie  W e id e n und  Erle n 
in d e r Qualität Hoc hstam m , Um fang 18/20 c m  zu pflanze n.

Maßnahm e  L 13: Jungbaum pfle ge
Die  Ersatzpflanzunge n sind  in d e n e rste n fü nf Jahre n nac h Pflanzung e ine r fac hge re c hte n Anwac hs- 
und  Jungbaum pfle ge  zu unte rzie he n. Sie  we rd e n jährlic h m e hrfac h von une rwü nsc hte m  Übe rwuc hs 
d e r angre nze nd e n Ge hölze  be fre it.

1.4Ausgle ichs- und Ersatzm aßnahm e n – Kom pe nsation de s Eingriffs (A)

Mit Ausnahm e  d e r Fläc he  13 (Bösc hungsbe re ic h e ntlang d e r O e ge r Straße ) e rfolgt im  Übe r-
sc hwe m m ungsbe re ic h zwisc he n Le nne ufe r und  d e m  ne ue n Radwe g d ie  Entwic klung e ine s 
lic hte n Aue nwald e s. 
Die  d e taillie rte  Ausge staltung wird  in e ine m  ge sond e rte n Pflanz- und Pfle ge konze pt darge ste llt. 
Grund sätzlic h wird  zukü nftig d e r be ste he nd e  und  ne u zu pflanze nd e  Ge hölzbe stand  e ine r 
natü rlic he n Entwic klung ü be rlasse n.
Um  Nutze r d e s Radwe ge s d avon abzuhalte n, an d ie  störanfällige n Ufe rbe re ic he  zu ge lange n, 
we rd e n d ie se  inklusive  d e r Hoc hstaud e nbe re ic he  nic ht fre i ge sc hnitte n.

Maßnahm e  A 14: Entw ick lung e ine s lichte n Aue nw alde s


